
Der Radsportbezirk Aachen hat seine Nachwuchsarbeit und die Struktur mit zum Teil erstaunlichen Resultaten verändert

Die geringe Zahl der unter 18-Jährigen ist signifikant

VON SIEGFRIED MALINOWSKI

Heinsberg. Neue Wege gehen. Das
ist der Auftrag. Diesen Weg, sich
neu zu strukturieren, beschreitet
der Radsportbezirk Aachen. „Wir
sind mittendrin in diesem Pro-
zess“, zeigte der Vorsitzende Klaus
Wißmann in der Festhalle Ober-
bruch auf. Dort hatte der Chef
Konzepte und Ideen anlässlich der
Generalversammlung des Verban-
des der Basis vorgelegt. Von 29 ein-
geladenen Vereinen waren 16 bei
der Versammlung vertreten. Dass
die Radsport-Organisation sich der
Zukunft stellt, wurde auch bei ei-
ner Personalie deutlich. Mit Mi-
riam Wittenbecher (28) vom Ver-
ein Geländefahrrad Aachen wähl-
ten die 36 Delegierten eine junge
Frau zur Vizevorsitzenden und
Kollegin vonWißmann.

ImBeisein vonToni Kirch, Präsi-
dent desWestdeutschen Radsport-
verbandes, und des Ehrenvorsit-
zenden Rolf von der Gracht stellte
Wißmann einige Punkte der
neuen Strukturen vor. Hinter-
grund dabei: Der Radsportbezirk
will (und muss) sich verjüngen.
Zwar stiegen die Mitgliederzahlen
um 209 auf 1618. Aber: „Trotz Zu-
wachs ist die geringe Zahl der un-
ter 18-Jährigen in unseren Verei-
nen weiterhin signifikant“, äu-
ßerteWißmann eine große Sorge.

Gemeinsam mit Vorstandsmit-
glied Norman Meurer hatte der
Vorsitzende beschlossen, die
Strukturen zu verändern. „In eini-
gen Bereichen haben wir konse-
quentNeues probiert,mit zumTeil
erstaunlichen Ergebnissen“, freut
sich Klaus Wißmann. Er stellte in
diesem Zusammenhang die Arbeit
des Jugendleiters Ralf Homrighau-
sen heraus, der sich um den Be-
reich der Kitas „sehr bemüht hat“
und mit dem Bistum Aachen zu-
sammenarbeitet.

In einer Herzogenrather Kita
wurde eine kleine MTB-Strecke er-

richtet. Zudem wurden auf Initia-
tive von Homrighausen auch Rad-
AGs an drei Aachener Schule ein-
gerichtet. Daran arbeitet auch der
RC Zugvogel aktiv mit. Mit der
Heinrich-Heine-Gesamtschule Aa-
chen wurden Gespräche geführt,
diese als Sportschule und Landes-
leistungsstützpunkt einzurichten.
Die Schule selbst hat signalisiert,
dass sie sehr daran interessiert ist.
UmdenRadrennbereich bei der Ju-
gend im Bezirk neu zu beflügeln,
wurde eine grenzüberschreitende
euregionale Zusammenarbeit sei-
tens des Bezirks angestrebt.

Die Idee, einen Länderübergrei-
fenden Cup einzuführen, soll akti-
viert werden. Ein „runder Tisch“
wurde von Ralf Homrighausen
und Frank Latussek bereits einge-
richtet. „Die Ergebnisse sind posi-
tiv und zeigen sich schneller als er-
wartet“, formulierte Wißmann.
Der RSV Düren wird sich auch da-

ran beteiligen. Dieser Cup könnte
noch in diesem Jahr ausgefahren
werden. Der Radsportbezirk rech-
net allein in den Klassen U 17 bis
U 19 mit über 100 Teilnehmern.
Weitere Veranstalter aus dem Be-
zirk Aachen sollenmit ins Boot ge-
nommenwerden.

Die Gruppe Mountainbiker
(MTB) stellt in diesem Jahr etwa
ein Drittel aller Mitglieder. Das sei
besonders auf den neuen Verein
Geländefahrer Aachen zurückzu-
führen. Auchdieser Verein arbeitet
besonders aktiv und hat es ge-
schafft, einen Bikerpark zu errich-
ten. Erfreut zeigte sich Wißmann
auch, dass man das Radstrecken-
netz ausbauen konnte und einen
erheblichen Imagegewinn ver-
zeichnet. Er schloss seinen Ge-
schäftsbericht mit der Feststel-
lung, „ich denke, wir haben die
Zeichen der Zeit erkannt und sind
auf dem richtigenWeg“.

In der Versammlungwurde aber
auch deutlich, dass es den Rad-
sportlern offenbar an „Zugnum-
mern“ wie beispielsweise Rudi Al-
tig fehlt. Das sah Präsident Toni
Kirch anders. „Es gibt sie“, nannte
er Fahrer wie Greipel oder Kittel.
Allerdings seien viele Medien,
mutmaßte Kirch, offenbar mehr

daran interessiert den Radsport
schlecht wegkommen zu lassen.

Zahlreiche Auszeichnungen
nahmen Funktionäre (siehe Kas-
ten) und Sportlermit. Ergänzungs-
wahlen zumVorstandwaren eben-
falls Inhalt der Versammlung, in
der der jetzige Vorstand einstim-
mig entlastet wurde.

Die Ergänzungswahlen: Vizevorsit-
zende MiriamWittenbecher (Gelän-
defahrrad Aachen), Geschäftsführer:
Willi Sittard (Frankenberg Aachen),
Koordinator Straße: Norman Meurer
(RRC Düren-Merken), Koordinator
Kunstfahren: Günther Bachmann
(RSV Münsterbusch), Koordinator
MTB: KlausWißmann.

Ausgezeichnet wurden: Robert
Mennen, Alexander Bunn, Thomas

Prinz (alle BSV Profil Hürtgenwald),
Phillip Gensicki (RC Noppenberg)
SelmaTrommer, Patrick Bachmann
(beide Münsterbusch). Zudem gab
es Ehrennadeln desWestdeutschen
Radsportverbandes für Franz Held
(RSVTour Haaren), Hermann Kel-
zenberg (RV DianaOberbruch),
Franz-Josef Offergeld (RV 05 Baes-
weiler), Leo Klems (Zugvogel Aa-
chen) und FredOellers (TV Huchem-
Stammeln).

Ehrennadeln des Westdeutschen Radsportverbands

DieGeehrten des Radsportbezirks: SelmaTrommer (vorne von links), Alexander Bunn,Toni Kirch, Franz Held und KlausWißmann,Thomas Prinz (Mitte
von links), Leo Klems, Hermann Kelzenberg, Fred Oellers, Raoul Sous (hinten von links), Franz-Josef Offergeld, Rolf von der Gracht und Patrick Bach-
mann. Foto: Siegfried Malinowski


